Treffen der neuen Vorstandsmitglieder des Gewerbevereins 01.07.2010

11- 12.30 Uhr

Anwesende: Monika Mattes, Willy Buschmann, Erich Gelz, Reinhold Hubo, Manfred Wenzel 

1.) Rückblick über die Jahreshauptversammlung

· Rege Teilnahme aller Mitglieder an der Besprechung war sehr positiv. Insbesondere der Umstand, dass alle Themen rasch auf den Punkt gebracht wurden, wollen wir auch künftig beibehalten.

· Wünsche der anwesenden Mitglieder.

Für Mitglieder mit Privatwohnsitz ist u.a. wichtig: 

· Verbesserung der Wohnqualität und Optik im Gewerbegebiet

· Verbesserung des Images speziell gegenüber Anwohnern in den naheliegenden Ortskernen

· Besserer Kontakt und Informationsaustausch rund um Punkte im Gewerbegebiet (Stichwort „gute Nachbarschaft“)

Für nahezu alle Mitglieder ist u.a. wichtig:

· Mehr persönliche Kontakte und Erfahrungsaustausch = gegenseitige Bereicherung an Erfahrungen und Ideen zwischen den Vereinsmitgliedern

· Einbindung neu angesiedelter Betriebe in den Verein

· Bessere werbliche Außendarstellung und Darstellung auf unserer Internet-Präsenz

2.) Beschlüsse/ Vorgehensweisen/ Ziele:

2.1.) Allgemeines

· Zusammenarbeit mit Ortsbürgermeister Daleiden soll weiter verbessert und ausgebaut werden da dies in der Vergangenheit bereits oftmals für den Verein von großem Vorteil war. Manfred Wenzel nimmt binnen 6 Wochen Kontakt mit Herrn Daleiden auf und berichtet.

· Zusammenarbeit mit Zweckverband für Wirtschaftsförderung soll wieder aufgenommen und auf eine positive Basis gesetzt werden. Unstimmigkeiten aus der Vergangenheit sind ggf. zu klären und dann endgültig in der Vergangenheit zu belassen. Manfred Wenzel nimmt binnen 6 Wochen Kontakt mit Herrn Weis auf und berichtet.

· Frank Borne (Türen-Borne) welcher in für uns wichtigen Gremien sitzt hat uns die Zusammenarbeit angeboten. Manfred Wenzel nimmt binnen 6 Wochen Kontakt mit Herrn Borne auf und berichtet.

2.2.) Einführen eines Tempolimits im Gewerbegebiet

Dieser Punkt wird nach Diskussion und Zustimmung aller Vorstandsmitglieder von Herr Wenzel mit Herr Daleiden besprochen. Dies ist wichtig, um etwaige nächtliche Rennen unter Jugendlichen und generell zu schnellem Fahren vorzubeugen. Zwar gibt es einen Passus in der STVO, der besagt, dass den Verkehrsverhältnissen angepasst gefahren werden muss (z. B. verlangsamt bei rechts vor links), doch geht vor allem für Kinder eine Gefahr von Temposündern aus. Dies ist auch an Wochenenden und Feiertagen für die Anwohner zu spüren.

2.3.) Die Errichtung eines Betriebkindergartens durch den Niederweiler Hof 

Herr Schuh hatte am Ende der diesjährigen Hauptversammlung angesprochen, dass die Idee eines Betriebskindergartens in der „Seniorenresidenz Niederweiler Hof“ in Trierweiler geplant sei. Da hierbei auch freie Kinder- und Kleinkinder-Betreuungsplätze für dort nicht Angestellte entstehen und eine Bedarfsanalyse durchzuführen ist bat Herr Schuh, dass wir unsere Mitglieder informieren und eventuell vorhandener Bedarf zurückgemeldet wird. Alle Vorstandsmitglieder befürworten, Herrn Schuh zu unterstützen. Herr Wenzel erhält von Herrn Schuh weitere Informationen und sobald möglich (frühestens jedoch nach der Ferienzeit) werden wir Vereinsmitglieder informieren.

2.4.) Die geplante Nutzung einer Gewerbegiebtsimmobilie als Senioren- und Kleinkinderbetreuung 

Herr Daleiden hatte kurz vor Beendigung der diesjährigen Jahreshauptversammlung mitgeteilt, dass ihm ein Antrag vorliegt, eine Senioren- und Kleinkinderbetreuung im Gewerbegebiet abzusiedeln, was in der normalen Nutzungsplanung nicht vorgesehen ist. Er wollte den Standpunkt des Gewerbe-Vereins kennen. Der Verein lehnt dieses Vorhaben dringend ab mit folgenden Gründen:

1.) Ein Gewerbegebiet mit entsprechendem Lärm ist ein schlechter Ort für Kleinkindbetreuungen.

2.) Direkte Nachbarn dieses geplanten Projektes fürchten Klagen wegen Ruhestörung und moralischen Druck, so zu Mittagsschlafzeiten Lärm durch Betriebsabläufe entsteht. Beides ist schlecht für die Betriebe.

3.) Durch den geplanten Betriebskindergarten von Herr Schuh im Niederweiler Hof erscheint uns hier ein Überangebot zu entstehen.

2.5.) Lageplan der Mitgliederunternehmen im Gewerbegebietes erstellen

Es wurde bei der diesjährigen Hauptversammlung vor allem von Marion König angesprochen, dass Kunden, Lieferanten und Besucher, die nicht ortskundig sind, die Information bei „König Zimmerei“ als Auskunft nutzen und häufig nach dem Weg fragen. Daher kam die Idee eines Flyers auf, der auf dieser Suche helfen soll. Es wurde beschlossen, dass Herr Wenzel alle im Gewerbegebiet Trierweiler ansässigen Unternehmen über die Planung des Flyers informiert 

und dass nur Mitglieder im Verein auf diesem Lageplan zu finden sind. Dann wird Herr Buschmann eine Skript erstellen, welches dann in der „alpha“ zu einem 2-seitigen Flyer entwickelt, gedruckt und laminiert wird. Inhalt soll ein Wegweiser zu den einzelnen Firmen auf der einen und eine kurze Darstellung der Ziele und Aufgaben des Gewerbegebiets und deren Mitglieder (z. B. Angabe einer Website,...) auf der anderen Seite sein. Das weitere Vorgehen wird auf der nächsten Vorstandssitzung besprochen.

2.6.) Straßenbeschilderung im Gewerbegebiet

Das beschilderte Straßenleitsystems des Gewerbeverein wird von den meisten Besuchern nicht verstanden. Daher kam die Idee auf, auf den vorhandenen Schildern kleine Firmensymbole anzubringen, um diese schneller zu finden (wird nur für Mitglieder eingerichtet). Es kam auch der Vorschlag, ein Luftbild zu beschriften und dieses vor allem auf der Insel der Einfahrt in das Gewerbegebiet von Bitburg aus anzubringen. Eventuell sind auch innerörtliche weiße Schilder aufzustellen, die das Gewerbegebiet entsprechend ankündigen (vor allem Richtung aus Trier kommend). Hierzu wird ggf. die Straßenmeisterei befragt, was möglich ist, um Besuchern wie auch Lieferanten die Suche nach der jeweiligen Firma zu erleichtern und dadurch auch LKW- Fahrer zu entlasten. Auch dieser Punkt wird bei der nächsten Vorstandssitzung weiter besprochen.

2.7.) Werbung und Internetseite

Zu diesem Thema wurde angemerkt, dass von Anfang an eine klare und einheitliche Werbung mit hohem Wiedererkennungswert und starker Außendarstellung angestrebt ist. Dies betrifft sowohl eine Flyer mit Lageplan, als auch die Webseite des Vereins. 

Diese wird auf den neusten Stand gebracht und vor allem an der Darstellung der Mitglieder wird gearbeitet. Es soll ggf. eine Verknüpfung zu einem Routenplaner zu der jeweiligen Firma geben (rechtliche Seite beachten) oder zumindest eine Verküpfung mit google maps. Der Zweckverband wird durch Herr Wenzel befragt, ob Interesse besteht, dass dieser eine eigene Rubrik auf der Seite bekommt. Dort könnten dann zum Beispiel Informationen über Immobilien- und Grundstückskäufe im Gewerbegebiet und vieles mehr an Info zur Verfügung stehen.

2.8.) Infomail an alle Mitglieder

Es wurde beschlossen, dass an alle Mitglieder im Rhythmus von 2 Monaten eine Infomail versendet wird. Hierbei werden dann erstmals Zusammenfassungen der Jahreshauptversammlung und des ersten Treffens der Vorstandsmitglieder usw. veröffentlicht. 

2.9.) Formalien durch Neuwahlen

Der Eintrag im Vereinsregister wird aktualisiert, dieser Auszug wird dann an Frau Mattes gesendet, damit alles weitere geregelt werden kann. Die Kopie des Personalausweises von Herr Wenzel liegt Frau Mattes bereits vor. Die postalische Erreichbarkeit des Vereins wird auf 

Hubert Schuler

z.Hd. Herrn Reinhold Hubo

Im Langengrund 

54311 Trierweiler 

abgeändert, wegen der ohnehin schon großen Menge an Post, die bei der Firma „alpha“, Kiemstraße 3- 5 existiert.

2.10.) Hausnummernvergabe

Bei o. g. Thema wurde auch deutlich, dass viele Straßen im Gewerbegebiet keine eindeutigen Hausnummern besitzen. Dazu wird Herr Wenzel mit Herr Weis und Herrn Daleiden besprechen, wann und wie diese vergeben werden können. 

2.11.) Nächste Vorstandssitzung

Diese ist geplant für Mitte bis Ende September da zwischenzeitlich immer wieder einige Vorstandsmitglieder im Urlaub sind.

